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äussere Gestaltung war aber auch das einzige Merkmal, welches
die Pflanzen mit etiolirten gemein hatten. Die Blätter waren
theilweise grün und rothbraun gefärbt, alle Festigungsgewebe
waren normal entwickelt, und schienen sogar relativ vorwiegend
zu sein, weil bei absolutem Wassermangel die Parenchymgewebe
wenig entwickelt waren. Verf. schliesst aus diesen Versuchen, dass

das Wasser mehr zum Aufbau der Parenchymgewebe als der festen

Gewebe nöthig ist.

Die Blattnerven waren dem Parenchym gegenüber sehr stark

entwickelt; die Pallisadenzellen fehlten, auch das Schwamm-
parenchym war nicht deutlich differenzirt, während die normale
Pflanze sich durch sehr lange Pallisadenzellen auszeichnet. Verf.

fand keine Spaltöffnungen auf den Blättern, während die Blatt-

unterseite von zahlreichen Schildhaaren besetzt war. Solche Haare
kommen in geringerer Anzahl auch auf den jungen Blättern der
normalen Pflanze vor.

Die Stengel erreichten eine Länge von 0,50 bis 0,80 Meter,

und hörten dann auf zu wachsen, sobald die begrenzte, in den
Knollen enthaltene Wassermeuge erschöpft war. Zu derselben
Zeit blieb noch sehr viel Stärke in den Knollen zurück.

Einige dieser Pflanzen wurden nach abgeschlossenem Wachs-
thum in feuchten Sand, resp. feuchten Dungcompost gebracht, wo
sie nach einigen Tagen kräftig weiter zu wachsen begannen. Die
neu gebildeten Stengelpartieen hoben sich scharf ab von den
älteren durch ihren grösseren Durchmesser und ihre hellgrüne,

durchscheinende Färbung. Die Blätter waren normal ausgebildet
und die gedüngten Pflanzen erreichten eine Länge von 2 bis 2,50
Meter.

Zum Schlüsse sei noch bemerkt, dass die Stengel der un-
benetzt gebliebenen Pflanzen die Fähigkeit des Windens und der
heliotropischen Krümmungen gänzlich eingebüsst hatten.

Vesque (Paris).
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Von

Dr. Adolf Mahl er t.

Hierzu Tafel I und IL

(Fortsetzung.)

13. Sciadopitys.

Unter der einseitig verdickten Epidermis bei Sciadopitys verti-

cillata Sieb, et Zucc. liegt eine Bastschicht, daran schliesst sich

auf der dem Lichte zugewandten Seite das vom Schwammparenchym
in der Zellform kaum sich unterscheidende Assimilationsparenchym.

Die Spaltöffnungen sind in einer rinnenförmigen Vertiefung der

Unterseite eingesenkt und von zapfenartig ausgezogenen Zellen

umgeben (cfr. die Abbildung von Bertrand Fig. 10 und 11, Taf. 10).

Die Schliesszellen besitzen die in Fig. 14 dargestellte Form. Im
Schwammparenchym erkennt man zwei parallel verlaufende Leit-

bündel, die von einer verholzten Strangscheide, die sehr undeutlich

ist, so lange die Zellen nicht vollständig verholzte Membranen
besitzen , umgeben sind. Die beiden Xylempartien sind nach der

Unterseite gelegen. Das Transfusionsgewebe zeigt zwischen den
netzförmigen Verdickungen seiner Wandungen gehöfte Tüpfel. ES'
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